
So  verdienen  die  Stars  von
Twitch ihr Geld
Auf Twitch kannst du entweder Leuten beim Zocken zusehen oder
selbst die Maus in die Hand nehmen und drauflos streamen.
Grundsätzlich kann alles gesendet werden, doch der Fokus der
Übertragungen  liegt  auf  dem  kommentierten  Daddeln.  Im
Gegensatz zu YouTube zeichnet sich Twitch dadurch aus, dass
fast  ausschließlich  live  gesendet  wird.  So  erhalten  die
Zuschauer die Möglichkeit durch einen Chat unmittelbar mit den
Channel-Betreibern zu interagieren und das Geschehen selbst zu
beeinflussen.

Mehr als 2,5 Millionen Deutsche besuchen die Webseite jeden
Monat und hinterlassen dort regelmäßig Geld. Über die Spenden-
und Abonnement-Funktionen können sich die Zuschauer bei den
Streamern für deren Content erkenntlich zeigen. Bei einigen
geht das weit über ein Trinkgeld hinaus.

Reich und Reichweite
Mit über einer Million Followern hat der Gamer MontanaBlack88
den  größten  deutschen  Twitch-Kanal.  Er  sorgte  in  der
Vergangenheit jedoch nicht nur für positive Schlagzeilen. Nach
zwei  rassistischen  Kommentaren  in  seiner  Live-Übertragung
wurde er für 30 Tage auf Twitch gesperrt. Daraufhin schrieb
er,  dass  ihm  20.000  bis  30.000  Euro  entgehen  würden.  Auf
YouTube findet man Ausschnitte seiner Livestreams, in denen er
seinen Zuschauern vorrechnet, wie er monatlich durch Twitch
rund 20.000 Euro vor Steuern verdient. Neben Livestreams führt
er  noch  einen  Kanal  auf  YouTube  mit  fast  4,5  Millionen
Abonnenten.

30 tage Twitch Sperre pic.twitter.com/eKUDbDam8c

— GetOnMyLvL (@MontanaBlack) December 14, 2018
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Im vergangenen Jahr streamten rund 500.000 Menschen jeden Tag
auf Twitch. In den USA ist die Webseite bereits führender
Anbieter von Live-Traffic. Mit dem Wachstum der Plattform ging
auch  die  wirtschaftliche  Entwicklung  einher.  Bereits  2014
wurde Twitch von Amazon gekauft – für sage und schreibe 970
Millionen  US-Dollar.  Ein  Investment,  das  sich  in  Zukunft
rechnen  soll.  Die  Übertragungen  zahlreicher
Weltmeisterschaften  der  boomenden  eSport-Branche  gelten
bereits heute als vielversprechende Wertanlage für die Firma.

Aller Anfang ist schwer
Ganz so schnell lässt sich dann aber auf Twitch noch kein Geld
verdienen.  Für  die  ersten  drei  der  fünf  folgenden
Möglichkeiten werden unterschiedliche Wege vorausgesetzt, um
Kohle zu machen.

So beschreibt Twitch einerseits den „Path to Affiliate“ sowie
den „Path to Partner“. Ersterer stellt eine Qualifikation für
die Partnerschaft dar. So musst du innerhalb von 30 Tagen an
sieben unterschiedlichen Tagen insgesamt acht Stunden streamen
und  drei  Zuschauer  erreichen.  Des  Weiteren  musst  du  50
Follower für dich gewinnen.

Ausführlichere  Information  zur  Partnerschaft  und  dem
Affiliate-Programm  findest  du  hier  auf  Twitch.

https://help.twitch.tv/s/article/achievements?language=en_US#Partner

